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Corona-Fälle im Kreis Paderborn

7-Tage-Inzidenz: 37,0 (Vortag 27,0**)

gesamtNeuinfektionen

315

aktuell

6.20534
genesen

5.76145

stationär
behandelt

gestorben

129

Corona-Zahlen für die Kommunen

DIE DATEN WURDEN VOM GESUNDHEITSAMT PB AM FREITAG (STAND:

11 UHR) ÜBERMITTELT. *KORREKTUR, *KORREKTUR, DA POC-TEST

NEGATIV, ABER ANSCHLIESSENDER PCR-TEST POSITIV.

** KEINE AUSSAGEKRAFT AUFGRUND UNVOLLSTÄNDIGER DATEN.

Aktive Inf. Genesen Tote Gesamt

Paderborn 144 2.729 58 2.931 (+15)

Altenbeken 14 262 7 283

Bad Lippspringe 21 322 20 363 (+2)

Bad Wünnenberg 7 *263 6 276 (+1)

Borchen 5 305 9 319

Büren 25 245 7 277 (+9)

Delbrück 24 763 13 800

Hövelhof 21 *369 5 395 (+2)

Lichtenau 6 133 0 139 (+1)

Salzkotten 48 370 4 422 (+4)

Online Benehmen lernen

Die Kinder lernen in der
Schule vieles – und seit

Wochen sogar alles digital im
Home-Schooling. Was da al-
les geht, darüber ist der Pa-
derbörner sehr überrascht.
Sport zum Beispiel. Die Leh-
rerin gibt Übungen vor wie
einst Jane Fonda, nur ohne
Stirnband und Stulpen an den
Beinen, und die Schüler ma-
chen es nach. Läuft gut, ist aber
für den im Homeoffice arbei-
tenden Vater auf Dauer etwas
zu laut. Zum Glück sind es kei-
ne Doppelstunden.

Und gestern gab es etwas
ganz Besonders. Die Tochter

des Paderbörners hatte ein On-
line-Seminar. Das Thema:
Knigge. Da war doch was mit
Benehmen und so. Eigentlich
sollten alle Kinder und Ju-
gendlichen schon von ihren El-
tern gelernt haben, wie man
sich speziell Älteren oder Re-
spektpersonen gegenüber be-
nehmen soll. Aber scheinbar
hat das so nachgelassen, dass
es dafür extra ein Seminar gibt.
Übrigens auch die Lehrer
mussten daran teilnehmen.
Schaden kann es ja nicht.

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

Stadt investiertMillionen inBauvorhaben
In diesem Jahr soll es auch mit der Erweiterung der Kulturwerkstatt los gehen. Die Stephanusschule ist eines

der größten Vorhaben auf der Liste. Und für die Feuerwehr gibt es zunächst eine Container-Erweiterung.

Holger Kosbab

¥ Paderborn. Der geplante
Neubau ihrer Verwaltung mit
einer Sanierung der Gebäude-
teile A und B am Abdinghof
ist mit Kosten von gut 61 Mil-
lionen Euro das mit Abstand
größte anstehende Einzelvor-
haben der Stadt Paderborn.
2026 soll das künftige Stadt-
haus fertig sein. Doch auch da-
neben investiert die Stadt kräf-
tig in ihre Gebäude. Einen
Überblick darüber gab Sören
Lühr, Leiter des städtischen
Gebäudemanagements (GMP)
den Mitgliedern des zuständi-
gen Betriebsausschusses und
zeitlich im Vorfeld der Haus-
haltsberatungen des GMP am
11. März.

SCHULEN
Das größte Einzelprojekt im
Schulbereich ist die Neukon-
zeption mit einem Mensa-
Neubau an der Grundschule
Stephanus. Das GMP wird hier
einen zweistelligen Millionen-
Betrag investieren. Die zu-
nächst kalkulierten 13 Millio-
nen Euro würden sich dabei er-
höhen, da auch die Planung
noch einmal angepasst wer-
den musste: Sollte die Schule
zunächst auf vier Züge pro
Jahrgang ausgebaut werden, so
wird aufgrund der neuesten
Schulentwicklungsplanung
eine Fünfzügigkeit erforder-
lich. Das Fertigstellungsdatum
2026 – und damit erst in fünf
Jahren – resultiere aus den
Arbeiten im laufenden Schul-

betrieb, so Lühr. Zu den wei-
teren Projekten zählt die etwa
zwei Millionen Euro teure Sa-
nierung von Räumen und der
Fassade der Heinz-Nixdorf-
Gesamtschule, die in diesem
Jahr abgeschlossen werden soll.
Ebenfalls zwei Millionen Euro
kostet die anstehende Fertig-
stellung der Modernisierung
eines Gebäudeteils der Grund-
schule Elisabeth. Der Bau einer
Mensa im Kellergeschoss und
die energetische Sanierung ste-
hen in den kommenden Jah-
ren an der Grundschule Ben-
hausen (2,85 Millionen) an.
Die Neukonzeption der Real-
schule in der Südstadt sieht für
knapp 2,5 Millionen Euro eine
Aufstockung des Gebäudeteils
mit Fachklassenräumen vor.
4,5 Millionen Euro kostet die
Erweiterung der Realschule
Schloß Neuhaus am Standort
Amtsweg (2021-2023). Auf-
grund dringend benötigten
Raumbedarfs wird an der
Grundschule Dionysius in El-
sen die Hausmeisterwohnung
zu Unterrichtsräumen umge-
baut (60.000 Euro).

Noch im früheren Stadien
befinden sich folgende Pro-
jekte: Der Umbau und die Mo-
dernisierung – Stichwort Lern-
cluster – des Gymnasiums
Theodorianum, was aufgrund
des Denkmalschutzes „nicht
unkomplex“ sei, so Lühr. In
Mastbruch steht der Neubau
einer Mensa für die Grund-
schule Josef zusammen mit
einer viergruppigen Kita an.
Außerdem ist an den Grund-

schulen Bonifatius und Kau-
kenberg jeweils eine Erweite-
rung und der Neubau der Men-
sa vorgesehen.

SPORT
Beim zu modernisierenden
Maspernsportzentrum wird
die Dachsanierung vorgezo-
gen. Der Grund ist ein För-
derprogramm, aus dem Geld
beantragt wird. Etwa zwei Mil-
lionen Euro sind für diesen Sa-
nierungsbereich angesetzt.
Kurz vor der Fertigstellung ist
der gut eine Million teure Neu-
bau des Sportheims der DJK
Mastbruch. Das Sportgebäude
in Neuenbeken wird moder-
nisiert und bekommt einen
Anbau (720.000 Euro).

KINDERTAGESSTÄTTEN
Die umfangreichste Kita-Pla-
nung gibt es für das Alan-
brooke-Areal: Hier ist bis 2023
eine sechsgruppige Einrich-
tung mit Familienzentrum ge-
plant. Kosten: etwa 5,5 Mil-
lionen Euro. Einen Kita-Neu-
bau mit vier Gruppen wird es
in Marienloh geben. Gebaut
werden soll im Zeitraum bis
2023 für rund 3,8 Millionen

Euro. 2,1 Millionen Euro kos-
tet die für 2022 vorgesehene Er-
weiterung der Kita Karl-Kort-
haus-Straße in Sande. Im Som-
mer abgeschlossen sein soll die
Erweiterung/Sanierung der
Kita Hinter den Höfen in We-
wer (2,85 Millionen).

FEUERWEHR
Da die Feuerwehr dringend
mehr Platz benötigt, ist für die
Süd-Wache ein Container zur
Interimsunterbringung vorge-
sehen. Dieser soll für 1,2 Mil-
lionen Euro auf dem Park-
platz gegenüber der Wache er-
richtet werden – auch wenn das
„nicht schön“ sei, wie der Bei-
geordnete Bernhard Hart-
mann sagte. Die Nutzung ist
für mindestens fünf Jahre an-
gedacht. Dann soll Klarheit be-
stehen über eine Erweiterung
am jetzigen Standort oder
einen Neubau der Wache an
anderer Stelle.

Bereits im vergangenen Jahr
waren die Pläne einer mögli-
chen gemeinsamen Mega-Wa-
che mit der Polizei und Kreis-
feuerwehrzentrale nur einige
hundert Meter weiter südlich
an der Borchener Straße be-

kannt geworden. „Wir könn-
ten uns vorstellen, unsere
Feuerwehr da anzusiedeln“,
sagte Hartmann auf NW-An-
frage.ManseiabernochimSta-
dium grundsätzlicher Überle-
gungen. Die Fläche biete den
Vorteil, „eine langfristige Per-
spektive zu haben“ – mit einem
zusätzlichen Erweiterungs-
potenzial, das es am jetzigen
Standort nicht gebe. Eine ge-
wisse Vergrößerung sei zwar
auch hier möglich, nochmals
erweitern könne man aber
nicht. Deshalb sei der vorhan-
dene Feuerwehr-Standort „im
ersten Schritt nicht die erste
Wahl“, so Lühr.

KULTUR
In diesem Jahr soll es mit der
Erweiterung der Kulturwerk-
statt los gehen. 4,6 Millionen
Euro sind hierfür eingeplant,
1,57 Millionen kommen als
Förderung. Allerdings werden
sich die Kosten noch erhöhen,
da die Planung um Maßnah-
men zum Erreichen des Pa-
derborner Klimaziels ergänzt
wird. Im Frühjahr 2022 ste-
hen soll der Neubau der Frei-
lichtbühne Schloß Neuhaus
(1,2 Millionen). Bis 2023 soll
das Ensemble von Adam-und-
Eva-Haus und Haus Erzengel
für neue Nutzungen moder-
nisiert sein. Einziehen soll die
Open Library und Verwal-
tung der Stadtbibliothek. Zu-
dem ist auch künftig eine gas-
tronomische Nutzung vorge-
sehen, zuletzt war es die Knei-
pe Meinkrüger.

Informationen
¥ Das GMP ist das Immo-
bilienunternehmen der
Stadt Paderborn. 146 Be-
schäftigte auf 136,5 Stellen
bewirtschaften 370 Objek-
te mit insgesamt rund
560.000 Quadratmetern

Bruttogeschossfläche. Die
Bilanzsumme beläuft sich
auf etwa 470 Millionen
Euro.

Die Aufwendungen be-
tragen im Jahr 44 Millio-
nen Euro.

Das Areal oberhalb der Borchener Straße könnte Standort der neuen Groß-Wache für Stadt und Kreis Paderborn sein. ARCHIVFOTO: JENS REDDEKER

87 Rettungskräfte des Kreises Paderborn geimpft
Mitarbeiter von Rettungsdiensten und ambulanten Pflegediensten erhalten nun Termine.

2.119 Dosen Astrazeneca-Impfstoff stehen in Salzkotten bereit.

Sara Mattana

¥ Kreis Paderborn. Seit Don-
nerstag kann im Impfzentrum
in der Sälzerhalle nicht nur der
Biontech-Impfstoff, sondern
auch der Anstrazeneca-Impf-
stoff genutzt werden. Laut
einer Pressemitteilung der
Kreisverwaltung stehen dem
Kreis Paderborn damit für die
nächsten zwei Wochen insge-
samt 2.119 zusätzliche Dosen
zur Verfügung.

Mit dem Astrazeneca-Impf-
stoff werden ausschließlich
Personen unter 65 Jahren ge-
impft. Daher werden im Impf-
zentrum Salzkotten nur Per-
sonen, die zur ersten Priori-
sierungsstufe gehören und die-
ser Altersempfehlung entspre-
chen mit dem neuen Impf-
stoff geimpft.

Dazu gehört unter ande-
rem das Personal des Rettungs-
dienstes, der ambulanten Pfle-
gedienste und Tagespflegeein-

richtungen. Diese Personen-
gruppen werden angeschrie-
ben und erhalten einen Ter-
min. Bereits am Donnerstag
wurden 87 Rettungskräfte des
Kreises geimpft.

„Dank der Fortschritte beim
Impfen sind nicht nur die Ret-
tungskräfte nach erfolgter
Zweitimpfung geschützt, son-
dern sie schützen damit vor al-
lem auch die vielen Men-
schen, die auf die Hilfe und das
schnelleHandelnderMitarbei-

terinnen und Mitarbeiter an-
gewiesen sind“, sagt Landrat
Christoph Rüther. Insgesamt
230 Mitarbeitende des Kreis-
rettungsdienstes sind impfbe-
rechtigt.

„Ich glaube, das vorwiegen-
de Gefühl bei unseren Mit-
arbeitern ist Erleichterung. Ihr
Beruf und ihre Berufung ist es,
Menschen zu helfen und da-
her wollen sie natürlich bei
ihren Einsätzen das gute Ge-
fühl haben, sich und andere

bestmöglich zu schützen“, sagt
Marc Hammerstein, Leiter der
Kreisfeuerwehrzentrale. Lo-
ckerer werden die Vorsichts-
maßnahmen beim Rettungs-
dienst deswegen nicht. Weiter
gelten strenge Hygienemaß-
nahmen wie die Desinfektion
der Fahrzeuge nach jedem Ein-
satz und das Tragen der per-
sönlichen Schutzausrüstung.

Die Über-80-jährigen wer-
den laut Gregor Haunerland,
dem ärztlichen Leiter des Impf-

zentrums, weiterhin aus-
schließlich mit dem Impfstoff
von Biontech/Pfizer geimpft.
Astrazeneca müsse genau wie
der Impfstoff von Biontech
zweimal verimpft werden, um
seine Wirksamkeit zu entfal-
ten. „Die entsprechende zwei-
te Dosis ist bereits vom Land
zurückgelegt, sodass wir die
volle Menge Impfstoff in den
nächsten zwei Wochen ver-
impfen können“, so Hauner-
land.

Mitarbeiter von Rettungs- und
Pflegediensten können jetzt ge-
impft werden. SYMBOLBILD: PIXABAY

Paderborner CDU
setzt auf Frauen

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus/Elsen. Das ist ein No-
vum im Doppelpack: Mit Pe-
tra Eichstaedt (63) und Su-
sanne Meiche (49) sollen zwei
CDU-Ratsfrauen zu den Vor-
sitzenden der Bezirksausschüs-
se Elsen und Schloß Neu-
haus/Sande gewählt werden.
Das teilt die CDU mit.

Die CDU-Fraktion im Rat
der Stadt hat jeweils das Vor-
schlagsrecht, weil die Christ-
demokraten aus den Kommu-
nalwahlenimSeptemberinden
Elsener Wahlkreisen sowie
denen in Schloß Neuhaus, San-
de und Sennelager als stärkste
Partei hervorgegangen ist.

Wegen der coronabeding-
ten Absage von Sitzungen ta-
gen die Ausschüsse am Don-

nerstag, 18. Februar, zum ers-
ten Mal.

Petra Eichstaedt wurde 2014
erstmalig in ihrem Elsener
Wahlkreis in den Rat der Stadt
Paderborn gewählt und ist seit
Beginn der laufenden Wahl-
periode stellvertretende Vor-
sitzende der CDU-Ratsfrak-
tion. Seit 2014 ist sie auch Vor-
sitzende der CDU-Ortsunion
in Elsen. Susanne Meiche wur-
de im September 2020 erst-
malig in ihrem Mastbrucher
Wahlkreis in den Rat der Stadt
Paderborn gewählt, hat aber
langjährige politische Erfah-
rung als sachkundige Bürge-
rin der CDU-Fraktion in der
letzten Wahlperiode und vor
allem durch intensive Partei-
arbeit.
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